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Oldenburgische Anzeigen.
Sonnabend, № 103. den 26. December, 1835.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Regierung.
1) Un die Stelle des auf sein Ansuchen des

Dienstes entlassenen Kirchspielsvogts Claus Rückens
zu Ollen, ist der Hausmann Johann Gerhard Bul:
ling zu Ranzenbüttel, auf den Vorschlag des Uus:
schuffes und nach Statt gehabter Abstimmung der
Kirchspielsversammlung wiederum zum Kirchspielsvogt
des Kirchspiels Berne ernannt und als solcher nach
Art. 64, ber Gemeinde : Ordnung eidlich verpflichtet,
welches nach Vorschrift des Art. 68. hiedurch bekannt
gemacht wird.

Oldenburg, ben 18. Dec. 1835.
Mugenbecher.
Hofmeister.

Dibenburger Stadts und Landgericht.
2) In Convocationssachen, betreffend den Nachs

laß der verstorbenen Ehefrau des vormaligen Posts
fchreibers Nemeyer, hieselbst, Anna Elisabeth, geb.
Hoffmeyer werden alle diejenigen, welche in dem zus
Angabe auf den 24. November d. I. angefegt ges
wefenen Termine mit ihren Forderungen und An¬
Sprüchen fich nicht gemeldet haben, damit hiedurch
ausgeschlossen und solcher für verlustig erklärt.

Dibenburg, ben 12. December 1835.
Wienden.

Erdmann.
3) Die Wittwe des weyl. Dierk Friedeberg zu

Madors, hat ihre daselbst belegene von Hint. Hillens
bahl herrührende, Brinksißerstelle, mit Schuld und
Unfchuld , ihrem Sohne Hint. Friedeberg daselb ,
übertragen, und werden beshalb alle diejenigen, welche
gegen diese Uebertragung etwas einzuwenden, odak

Ansprüche an bie übertragene Stelle zu haben der=
meinen, aufgefordert, sich damit in termino ben 16.
Febr. 1836. bei Strafe des Ausschlusses gehörig an
zugeben. Präclusivdecret 24. Febr. 1836.
Neuenburger Landgericht.

4) Es wird hiermit bekannt gemacht, baß der
Koter Johann Detken zu Hollwege, wegen Unwirth¬
schaftlichkeit unter Curatel gestellt worden, daß daher
mit ihm ohne Consens seiner Euratoren gültig nicht
contrahirt werden kann.

Neuenburg, den 15. Dec. 1835.
v. Römer.

Ahlhorn .
5) Joh. Diebe. Ullen, Grundheuermann zu Hill:

Rede, hat verkauft:
1) laut amtlicher Urkunde vom 23. Sept. 1835.

feine zu Hülfede belegene Grundheuerstelle , wo
zu ein Wohnhaus, ein aus Grunbheuerlande und
einigen zugekauften Stücken bestehender Garten,
von circa 1 Tonne Saat, ferner zwei bei Hüll
ftede belegene Rampe und ein Torfmoor, auch
zwei Graber auf dem Westersteder Kirchhofe, ge
hören, an den Wagenmacher Detje Klinkebielenzu
Hülstede für 700 2 Gold, unter gewiffenBedin:
gungen , namentlich auch unter der Bestimmung,
baß dasjenige, was bei des Verkäufers Ableben
vom Raufgelbe noch rückständig feyn möchte , dem
Käufer auf den Todesfall geschenkt feyn sollte,
zugleich auch demselben alles Eingut und Hand¬
werksgerät , was bei feinem, des Ullen, Lobe
noch in natura verbanden und in seinem eigens
thaichen Befige seyn möchte , auf den Todesfall
gchenft;

2) vermöge Privatcontracts vom 21. Sept. 1885.
feinen auf dem Hülsteder Esche, an den Nedern
nordfeits der Wittwe Suhren oder olim Klinkes



bielen und südseits der Erben des weyl. Kloppen:
penburg belegenen halben Hausader von circa 3
Scheffel Saat, wie folcher früher von vormals
Bohms Bau zu Hüllstede acquirirt worden ist,
an den Brennereibesizer Joh. Koch zu Westerstede
für 100 Gold.

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen die
Berkäufe und Schenkungen etwas einzuwenden oder
an die gedachten Gegenstände aus irgend rechtlicher

Art Ansprüche und Forderungen , insonderheit auch
auf die ausgelobten Kaufgelder, zu haben vermeinen,
aufgefordert, sich damit in termino den 8. Februar
1836. bei Strafe der Präclusion und des Ausschluss
ses gehörig anzugeben. Präclusivdecret 10. Februar
1836 .

6) Gerd Diedr. Albers, Brinksizer zu Wester¬
stede, und Joh. Diedr . Ulken, Grundheuermann zu
Hülstede, haben ihre zu Hülstede belegene, an Claus
und Fittje Wiesenland, so wie an Albers Tannen¬
loge gränzende sog. Westerbrocks Wische von circa
5 Tagwerk, welche früher von Stroje Erben ange=

fauft worden ist, laut amtlicher Urkunde vom 3.
Sept. 1835. mit allen Rechten und Gerechtigkeiten,
Abgaben, Lasten und Beschwerden, namentlich auch
mit einer darauf haftenden Ueberwegung, wozu die
Besitzer der ebenfalls angränzenden, zu Harms Kő¬
terei gehörigen Wiese berechtigt sind, mit Cammer¬
Consens für 600 Gold dem Lehnsmeyer Joh.
Ant. Stamer zu Blerhaus verkauft und zum Eigen¬
thum abgetreten .

Auf des Käufers Ansuchen werden daher alle die:
jenigen, welche gegen den Verkauf etwas einzuwen¬
den, oder an die verkaufte fog. Westerbrocks Wische
Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen,
aufgefordert, fich damit in termino den 8. Febr .
1836. bei Strafe der Präclusion und des Ausschluss
ses gehörig anzugeben. Präclusivdecret 10. Febr.
1836.
Ovelgönner Landgericht. me

7) Die Erben des wevl. Joh. Dierksen zum
Ruschsande, als : 1) Ebo Thomßen zum Kleinenfiel,
Namens seiner Ehefrau, Anna, geb. Dierksen, 2)
der Hausmann Meinert Dierksen zute Havendorfer:
fande, 3) der Hausmann Joh. Dierksen zum Efens¬
hammergroden, 4) From Margarethe, geb. Dierksen,
Wittwe des wevl. Syabbe Gristede zum Efeesham
meroberdeich, 5) der Hausmann Reinh. Diefen
daselbst, 6) Catharine , geb. Dierkfen, Wittwe der
weyl. Hint . Wilh. Gating zum Efenshammergroden ,

und 7) Jbe Ulbers zu Prangenhoffweyl. Ehefrau ,
Greta, geb. Dierksen, haben die zur Erbmasse ihres
gedachten Erblaffers gehörigen beiden olim Bläsen
Stellen zum Elenshammergroden , circa 81 Jück grof
nebst dem dabei befindlichen Köterhause, mit allen
Pertinentien, laut amtlichen Contracts vom 26. Dit.
1835. an ihren Miterben Peter Dierksen zum Ha
vendorfersande verkauft.

Für alle diejenigen, welche gegen den Verkauf
etwas einzuwenden, oder an die verkauften Immobi
lien aus irgend einem Grunde Unsprüche und For

derungen zu haben vermeinen , wird Termin zur An
gabe auf den 2. Febr . 1836. bei Strafe des Aus:

schlusses angefeßt. Präclusivdecret 5. Febr. 1836.
Delmenhorster Landgericht.

8) Um 30. December d. J., Morgens 11 Uhr,

foll im Locale des hiesigen Landgerichts
auf Antrag der Curatoren des Hinrich Wenke zu

Neuenhuntorfermoor , der diesem ihrem Curanden ge

hörige , im Neuenhuntorfer Felde belegene Kamp von

circa 4 Jück, genannt Brokamp , abermals zum Ver
kauf aufgesezt und dann, nach Befinden der Euras

toren, der Zuschlag ertheilt werden.
Delmenhorst , den 13. Decbr. 1835 .

plate.
Schörling.

9) Alle diejenigen, welche an eine auf den Nas

men und die Güter des Gerd Kruse, Anbauers oder

Brinksizers zu Nordenholzermoor, zum Besten des

Dierk Uhlers zu Nordenholz am 31. Janr . 1807.
im Pfandprotocoll des Kreises Delmenhorst ingroffirte ,Delmen
der Anzeige nach , unlängst abgetragene Forderung
von 510 Franks oder 125 Gold, wovon die

Documente verloren gegangen seyn sollen, Unsprüche

zu haben vermeinen, werden auf Ansuchen des Soh
nes und jezigen Inhabers der Güter des gedachten
Kruse, Joh. Hinr . Kruse zu Nordenholzermoor, auf
gefordert, sich damit in termino den 15. Febr. 1836 .

gehörig anzugeben, bei Strafe des Ausschlusses und

daß die Tilgung des Ingrossats werde verfügt wer
den. Präclusivdecret 18. Febr . 1836.
Gräfl. Bentinisches Amtsgericht zu Varel

10) Weyl. Amtsschreibers Joh. Conr. Riehl Witt
we zu Barel, hat ihre von Gerh. Oltmanns oder

Bunjes erstandene Nordender Häufelei N 38,, bes

stehend in einem Wohnhause in der Pelßerstraße neb

Scheffel Saat Gründen und Garten, laut Con

tracts vom 10. Oct. 1835. für 250 Gold dem



Hermann Dettmers aus Beckhausen verkauft, und
werden auf Verkäuferin Unsuchen alle diejenigen,
welche gegen den Verkauf etwas einzuwenden, oder
an die verkauften Immobilien Ansprüche und Forde:
rungen zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit
in termino den 1. Febr. 1836. bei Strafe der
Präclusion und des Ausschlusses gehörig anzugeben.
Präclufivdecret 4. Febr. 1836.

11) Wider Joh. Busch, Fuhrmann in Varel, ist
am 12. Nov. 1835. der Concurs erkannt . 1) Un
gabe 8. Febr . 2) Liquidation 24. März. 3) Priori:
täteurtheil 14. May. 4) Verkauf des Concursguts
im Gerichtslocale 30. Jun. 1836.

12) Daß wider den Kaufmann Johann Meiners
jun. in Barel, auf Antrag des Kaufmanns Friedr.
Winkelmann in Bremen, als Liquidant der Hand¬
lungsfirma Winkelmann & von Tungeln daselbst ,
mittelst Decrets des Amtsgerichts vom 15. d. M.
vorläufig und weitere Justification vorbehältlich, der
General Arrest erkannt und demselben jede Veräußes
rung und Verfügung über sein Vermögen , bei Strafe
der Nichtigkeit und Gefängniß , untersagt ist, wird
hiemit auf Unsuchen des Impetranten zur öffentlichen
Kunde gebracht, und dabei zugleich Jedem, bei Stra
fe der Nichtigkeit und nochmaliger Zahlung , unter:
fagt, bis weiter an den Impetraten selbst oder dessen

etwaige Gevollmächtigte auf irgend eine Weise Bah=

lung zu leisten.
Varel, den 19. Decbr. 1835.

Oldenburger Stadt Magistrat.

Kropp.
Onken.

13) Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht,
daß, zufolge der Bekanntmachung vom 6. d. M.
(Oldenb. Unz. № 98.) die Stimmzettel zur
Wahl neuer Mitglieder des Stadtraths
am 28. unb 29. d. M., zwischen 10 und 1 Uhr
und Nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr, auf dem
Rathhause abzufordern und

am 30. und 31. d. M. in den nämlichen Stun
den daselbst wieder abzugeben sind.

Die Abstimmungsliste wird hierauf in Gemäßheit
des Art. 93. der Stadtordnung vom 2 bis zum 9.
Jane. t. J. auf dem Rathhause zne Einsicht offen
liegen.

Didenburg, den 22. Dec. 1835.
Mörden .
Straderjan .

3wente Publication .
Delmenhorster Landgericht.

1) Verkauf der dem Kirchspielsvogt Gösche Zwiest=

meyer zu Hatten gehörigen, zu Bürstel belegenen
Stelle, am 11. Janr. 1836., Nachmitt. 1 Uhr, in
dem von Arend Vosteen jest bewohnten Hause zu
Bürstel. Ang . 4. Janr. Präcl . Decr. 8. Janr . 1836.

2) In dem Concurse des Köters oder Brinksizers
Hint. Wenke zum Neuenhuntdorfer-Moor. 1) Ang.
7. Jant. 2) Liquid. 16. Febr. 3 Priorit . -Urth. 23.
März . 4) Verkauf des Concursguts 28. Apr. 1836.

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) (Edictalladung.) Auf Anfuchen Friedrich

3opff, Käyers, wird dessen Ehefrau Eatharine
Elisabeth, geborne Waldvogell, Beklagte,
in Gemäßheit bergerichtsdecretsvom 14. dieses Monats

auf Montag, den 7. März 1836.
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Obergerichte oben auf hiesigem Rathhause
zu erscheinen hiedurch vorgeladen, um sich über den
Antrag des Klägers auf Trennung der Ehe mit ihr,
weil sie ihn vor ungefähr 6 Wochen heimlich verlas=

en und schriftlich angezeigt habe, nicht wieder kom
men zu wollen, rechtsbeständig vernehmen zu laffen,
unter der Verwarnung, daß im Nichterscheinungsfalle
fie jener klagend angeführten Behauptungen für ge=

ständig grachtet, und die Ehe, wegen böslicher Ver
laffung, für getrennt erklärt werde.

Bremen, den 18. December 1835.
G. Meier,

Obergerichts-Secretär.
2) (Mortifications :Erkenntniß .) Nachdem

I. auf den Antrag des Landdrosten von Böselager
zu Eggermühlen in Betreff zweier abhanden ge
tommener Landschaftlicher Original : Obligationen,
als :

1) einer Obligation von Pajch 1626. über ein
bei der Denabrückschen Landschaft belegtes Ca
pital ju 2,000 we in Epecies , welches durch
ein Decret der vormaligen Land- und Justiz
Cangley zu Osnabrück vom 13. Sept 1701.
dem von Böselager zu Eggermühlen in Sachen
desselben wider von Rochan zu Quakenbrück ad¬
judicirt worden;

2) einer Obligation über 12,000 x in doppeltea
Markstücken, welches Capital am 16. Januar



1706. der Osnabrückschen Landschaft von den
Vormündern der Familie von Böselager darges
lieben worden, und wovon gegenwärtig noch
ein Capital zu 7,050 in doppelten Mark
Stücken zu den anerkannten Landesschuiden ge¬
hört.

Die durch die Königliche Verordnung vom 20.
Januar 1826. vorgeschriebene Edictalladung der
etwaigen unbekannten Inhaber der gedachten
Original Obligationen erlaffen worden ist ;

auch
II. sämmtliche Bescheinigungen über die gehörig

und vorschriftsmäßig vollzogene Publication jener
Edictal-Ladung zu den 2cten gelangt sind ;

jedoch

III. laut Protocolles vom 21. Nov. d. J. in dle:
sem zur Production der Original-Obligationen ans
gefeßten Termine sich Niemand gemeldet hat :

so werden nunmehr dem angedrohten Präjudize ges
mäß die beiden oben sub N№ 1. und 2. näher be:
zeichneten Landes - Obligationen kraft dieses für erlo
schen und ungültig erklärt.

auch das Heuerhaus mit Garten und 7 Scheffel
Saatland, nebst Gemeinheitsantheil , 8 Tagewert
Heuland an der Delme zu Holzkamp und einige
Scheffel Saatländereien auf dem Ganderkeseer Felde,
öffentlich meistbietend verheuern.

3) Helle. Die Wittwe Reins läßt am 4. und
5. Januar 1836., Mittags präcise 12 Uhr, in ihren
Hölzungen 5 bis 600 schwere Eichen und Buchen
stämme öffentlich verkaufen, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

4) Oldenburg. Meine beiden hinterm Ger
berhofe belegenen, an den Gründen des Küpkermei.
sters Schleef hieselbst, und denen des Gerhard Helms
zum Dannenkamp benachbarten Wiesen, die eine Non:

nenkamp genannt, circa 10 Scheffel Saat mit dem
Garten, die andere circa 14 Scheffel Saat groß,

laffe ich am 10. Febr. 1836., Nachmittags 1. Ubc,
in Ranken Wirthshause zum Eversten öffentlich meist
bietend verkaufen, oder, wenn nicht hinlänglich gebo
ten werden sollte , auf ein oder mehrere Jahre ver.
heuern. Auf Verlangen des Käufers kann auch ein

Theil des Kaufschillings gegen 3% Procent jährlich:
Zinsen und beiderseits vorbehaltener halbjähriger Los

Zugleich ist die vorschriftsmäßige Publication dieses kündigung und unter Vorbehaltung des Eigenthums
Erkenntniffes verfügt worden.

Von Rechts wegen..
Osnabrück, den 1. December 1835.

Königlich Großbritannisch Hannoversche Justiz-Ganzley.
Medel .

Privatbekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.

1) Barghorn und Rastebe. Um 5. Jant.
1836. läßt der Hausmann G. E. Folte zu Barghorn
in feinen Hölzungen 100 Haufen Fuhren zu Bohnens
flangen, Latten, Richelholz, Balkschleten, Sparren und
Balken geeignet, imgleichen 100 Fuder Erbsensträuche,
durch den unterzeichneten Auctionator öffentlich meista
bietend verkaufen. Liebhaber wollen sich Nachmittags
1 Uhr in Timmermanns Wirthshause zu Barghorn
versammeln. F. Goose.

2) Slutter.. Wilhelm Bernhard Struthof
zu Ganderkesee Curatoren , Cord Friedrich Schwarting
zu Schlütter u. Conf., lassen den 8. Jant . 1836.,
des Morgens 10 Uhr, in Struthofs Wohnung 2
Pferde , 2 Quenen, 3 Kälber, 2 Wagen, Pflüge,
Egden, Heu , Bohnenstangen , Deckelschechte, Sparren
und Latten, auch sonstiges Hausgeräthe, verkaufen,

und der Specialhypothek auf die verkauften Grunde
Stücke bis zu erfolgter 3ahlung stehen bleiben.

H. E. Pape,
Bäckermeister zum Eversten.

Berheuerungen an den Meistbietenden.

1) Varel. Nachbenannte Reichsgräflich Ben
tinksche Weideländereien im Budjadingerlande sollen

am 8. Januar 1836. anderweit auf 1 bis 3 Jahre

meistbietend verpachtet werden.
1. Bom Vorwerke lit. B. zu Roddens :

ber Hamm № 1. groß 8 Jück 91 R.
4 N№ 2.

3a.
8 : 145

12 S 46
№ 3b. = 13

29
127
84

20 5.3
S № 8a. s 28 t 80 2.

No 4. D 11
№ 5. C 12
№ 6.
№ 7. 2

B

11

2188
52

2. Bom Vorwerke lit. C. zu Roddens :
die Werftstelle groß 5 Jud 1 .
ber Hamm № 1a. b. : 18 66 S



ber Hamm № 2a. groß 36 Jid 3 R.
№ 3. 22 94 t
№ 4. 12 57
№ 9. 15 35 I

58№ 10. $ 12

3. Vom Vorwerke lit. E. zu Roddens ..
bie Hämme № 12. u . 15, groß 28 Jud 23. R.
ber Hamm M 16. 240 8 151

1 : 136am Hayenschloth

4. Vom Vorwerke N I. zum Blererfande:
ber Hamm N 11. groß 20 Jück 103 R.

№ 12.
№ 13.

2. 20 = 132
3. 22 156I

A

(Jeder dieser 3 Hämme, welche durch Gråben gea
trennt werden sollen , zur Hälfte).

Pachtliebhaber wollen sich am obengedachten Tage,
Vormittags , im Locale der Eammer in Varel einfinden.

3u verkaufen.
1) Westerholt . Meinen im Drilaker -Moor, an

der Chauffee nahe vor der Brücke belegenen, olim
Wandscher'schen Moorkamp , von circa 9 Jück Größe,
der größten Theils cultivirt ist und sich zu einer
neuen Anbauerstelle besonders qualificirt, wünsche ich
zu verkaufen. Der Kaufschilling fann, wenn ein
Haus darauf gebauet wird, zu 4 Proc. Zinsen darin
fehen bleiben. I. H. Hoting.

2) Burhave. Beste ganz trockene osts. Dielen,
1% und 1 3oll start , in verschied. Längen, zu
billigen Preifen beieiſen bei W. H. U. Meyenborg .

3) Oldenburg. Blumensamen , frisch und
in bester Qualität , ist in reicher Auswahl zu den
niedrigsten Preisen pro 1836. wieder, nebst dem
Verzeichnisse darüber (dieses gratis), bei mir zu
haben. Auch sind fortwährend für die billigstenPreise
viele Urten schönblühender Topf- und Land-Bierpflan.
zen im Schloßgarten hieselbst zu bekommen , worüber
nächstens das neue Preis :Berzeichniß an Liebhaber
abgegeben werden kann. Ich bitte um viele geneigte
Aufträge und um freie Einsendung der Briefe und
Rimessen ganz ergebenst. J. Boffe,

Großherzogl. Hofgärtner.
4) Ibenburg. Mein Meisterstück, welches

besteht aus einer Butte von 5 Fuß Durchmesser im
Boden, eine Biertonne und einer Butterkarne,
fämmtlich vom besten Eichen-Blumenholz, habe ich,

wegen Mangel an Plat, für einen billigen Preis zu
verkaufen. Kupfermeister W. Lanzius,

an der Wallstraße. (E
3 #Rauf gefu

1) Jever. Indem ich nicht gerne Feinde habe,
Laufe ich Pelzwerk und Schweinsborsten für gute
Preise. Joachim Blacy,

gebürtig aus der Stadt Jever.

3 u verbeuern.
1) Oldenburg. Auf Maitag 1836., zwei ein.

zelne Häufer, bestehend in Stube mit Schlafftube ,
Küche , Keller und Boden , auch kann auf Verlangen
Gartenland dabei gegeben werden.

Mönnigmeier, außerm Haarentfore.
2) offens. Das zum Nachlaß des weyland

Kaufmanns Lückens gehörende zu Eckwarden belegene
Haus, worin seit vielen Jahren die Handlung betrie
ben ist, so wie der dazu gehörende Stall und Gar
ten, soll am 2. Janr . 1836. , Nachmittags 2 Uhr,
in Melchers Wirthshause zu Eckwarden auf 1 Jah

Reumann,verheuert werden.
Curator über Lückens Nachlaß .

3) Dalsper. Die Hausleute Gerd Schröder
und die Wittwe Glopstein sind gewilligt, ihre hinter
dem Wehrder belegene olim Zimmermanns Röterei
am 6. Janr. f. J., Nachmittags 2 Uhr, in Gerd
Meyers Wirthshause zum Eckflether Groben meistbie¬
tend aus der Hand zu verheuern.

4) Süllwarden. Ich beabsichtige , meine Jme
mobilien vom 1. May 1836. an, auf oder meh
rere Jahre unter der Hand zu verheuern , als :

a) bas zu Husummerdeich belegene Haus mit
10 % Jücken Landes, wovon 1 % Jüd mit Roden
und Gerste bestellt sind, und einer Reithbrake, wovon
jährlich 14 bis 15 Fiehmen Reith geerndtet sind;

b) bas zu Enjebuhr belegene Haus mit einem
Obst und Gemüsegarten . Noch wird bemerkt, daß
die Gebäude, durch daran vorgenommene Reparatu
ren, sich in einem vorzüglich guten Stande befinden;
auch biu ich nicht abgeneigt, diese Immobilien zu
verkaufen ; auch bemerke ich, daß gegen gehörige Siz
cherheit das Ganze oder ein Theil der Kaufsumme
gegen übliche Zinsen darin stehen bleiben können.

Liebhaber wollen sich demnach bei mir melden.
E. G. Sieghold..



3ur Heuer gesucht.
1) Oldenburg . Sollte Jemand auf Ostern Um

ziehezeit ein Haus oder eine Etage mit etwa 4 3im:
mern, 3 Rammern . c, zu vermiethen haben, so wird
bei der Expedition dieser Blätter um gefällige Nachs
weisung gebeten, gerichtet : an die Adresse T.

Literatur und Kunst.

welcher bas Wagen: und Pferdebeschlagen mit verrich
ten kann . Ich verspreche gute Behandlung und gue .
ten Lohn. Hermann Otken.

2) Seeverns. Ich wünsche gegen guten Lohn
einen guten Wagenmachergesellen je eher je lieber zu
erhalten. Albert Völkers.

Gelder zu verleihen.
x1) Hude. Es find sofort 56 6 gr. Armen

1) Leipzig. Einladung zur Subscription oder und gegen April t. J. 50 x Kirchencapitalienzins:

Pränumeration. bar zu belegen.
Panorama von Europa.

Prospecte und Grundrisse
der wichtigsten Städte aller europäischen Länder,

nebst
Supplementen,

enthaltend :

.
Ansichten der merkwürdigften Bauwerke derfelben.

Subscriptionspreis für eine Lief. 24 Gr.
Pränumer. Preis für 12 Liefer. 3

Die erste bereits erschienene Lieferung (in gr. Imp .
Format auf feinstem Velinpapier ) welche in allen
Buchhandlungen zur Ansicht bereit liegt, enthält:

Grundriß von Berlin . Ansicht von Berlin.
Das neue Museum.Kreuzberge aus.)

tönigl . Schloß. Das Schauspielhaus . Die neue
DasHauptwache. Das Brandenburger Thor.
DasDas Universitätsgebäude.

in Berlin,
Opernhaus.
Zeughaus

und giebt den Beweis,
diger Ausstattung zum
wird.

Würdemann,
Rechnungsführer.

2) Oldenburg . Aus dem Delmenhorstischen

Predigerwittwen Fundus gegen Lichtmeß 1836. rin
Capital von 700 bis 800 durch den Provisor

Köppen.
Vermißte Sachen.

1) Volkert. Vor einigen Tagen ist mir ein

ziemlich großer Hühnerhund von weißer Farbe mit
braunen Flecken entkommen, der besonders daran

kenntlich ist, daß das linke Ohr und Auge von brau

ner,(vom das rechte Ohr und Auge dagegen von weißer

Farbe ist und daß er auf den Namen »Plutoa hört.
Demjenigen , der davon dahin Nachweisung giebt, daß

ich ihn wieder erhalte, wird ein Douceur versprochen.
H. G. Böschen.

Das

daß hier Gediegenes in wür:
wohlfeilsten Preise geboten

Die ersten tausend Pränumeranten erhalten be:
sondere Vortheile.

=Alle guten Buch und Kunsthandlungen nehmen
Bestellungen an und geben ausführliche Prospecte
gratis aus. (In Oldenburg in der Schulzeschen,)

Die Verlagshandlung
G. Schubert.

2) Oldenburg. Donelli libri XXVIII. etc.
(in folio) ; Corpus juris Gothofredi (ed. Simon
van Leeuwen , ap, fratres Elzevir. folio. 1663).;
Corp. constitutionum Oldenb. Dld . Ges-Samml.
Bd. 1-5. Das Nähere in der Erpedition dies
ser Anzeigen.

Personen , welche in Dienst verlangtwerden.
001) Schweier Altende ich. Ich wünsche je

eher je lieber einen Schmiedegesellen zu erhalten ,

Vermischte Nachrichten.
1) Borbed , 18. Det. 1835. Die Ehefrau des

Conrad Meyer, Gesche Margar. geb. Marken , zeigt

hiemit an, daß sie seit vier Jahren in keiner Güter
gemeinschaft mehr gelebt habe.

Gesche Margar. Meyer geb. Marken .
2) Varel. Da die Vareler Ifraeliten fich aus

gelassen haben, daß ich als Landeskind im Großher

zogthum Oldenburg Pelzwerk und Schweineborsten
nicht einkaufen dürfe, so bemerke ich hiemit, daß ich

bei jedem rechtschaffenen Menschen ferner kommen

und kaufen darf. Joachim Blach aus Jever.
3) Eversten. Alle diejenigen, welche die Sperm

am Everstenthote auf das Jahr 1836. frei machen

wollen, wollen sich gefälligft bei mir melden und Av
corde schließen. J. D. Brunken,

wohnhaft in Caffebohms Hause außer dem
Everstenthore

4) Borbed, 1835. Debr . 18. Conrad Meyer

und Gesche Marg. Meyer, geborne Marken, Heurer



in Borbed , versprechen und verschreiben ihrem Eige:
ner, dem Hausmann Jürgen Hinrich Bruns zu Bor:
beck, zur Sicherheit ihrer rückständigen Heuer, ihr
fämmtliches Mobiliar : Vermögen , als 2 blaubunte
Kühe, 1 fettes Schwein , 2 vollständige Betten, 2
Koffers, 3 Tische, 2 kleine Schränke, 6 Stühle , 1
Spinnrad und Haspel, sämmtliches Binnenzeug, 1
Hausuhr und Taschenuhr, 1 fupfernen Keffel , 1
kleinen dito, 2 eiserne Töpfe, Spaden und Mistgas
beln, 1 Bornkarre , sämmtliches Heu und Stroh,
und den vorhandenen Rocken und Kartoffeln, 9
Scheffel Saat grünen Rocken und Dünger . Es
möge übrigens Namen haben welche es wolle , alles
ist dem Verheurer zur Sicherheit der rückständigen
Heuer zum Eigenthum übertragen , der Ehefrau
Meyer als Heurerin aber noch zum Gebrauch übers
lassen, weshalb gegen den Unkauf gewarnt wird.

Jürgen Hinrich Bruns.
57 Ovelgönne . Die Schuldner des verstorbes

nen Udv . Ruhstrat in Ovelgönne, aus Anwaldsrech=

nungen und 3infenrückständen, werden wiederholt er:
sucht, an den Erbenbevollmächtigten, Registrator Fri :
fius in Ovelgönne, jest 3ahlung zu leisten , um eine
gerichtliche Einfoderung zu vermeiden.

enSintich

8) Osterschep 3. 3ufolge eines ingroffirten Raufs
contracts vom 10 d . M. hat mir mein Vater, der
Köter Joh. Martenjanz biefelbst, 18 Scheffel Saat
grünen Rocken , 2 vollständige Betten, 3 Kissen, 1
großen kupfernen Kessel, 2 Töpfe, 1 3jähriges Beest,
2 Kälber, 1 Häcksellade, 1 Backtrog, 2 Tische, 1 Eje
mer, sämmtliches Uckergeräth , 1 Hausuhr, 9 Stühle,
sämmtlichen Rocken auf dem Balken, sämmtlichen
Buchweißen daselbst, sämmtliches Heu daselbst, sämmt:
liches Stroh, sämmtliden Dünger, sämmtliche Ho
pfentice, 3 junge und ein altes Schwein , und den
Kohl im Garten verkauft, und da ihm diese Sachen
einstweilen in Gebrauch gelaffen, so mache ich diesen
Verkauf bekannt. Joh. Martenjanz .

Geburts Anzeige.A1)1) Oldenburg . Die am 17. 5. M. erfolgte
glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefun¬
den Knaben, zeige ich Freunden und Verwandten ec
gebenst an . 2. Krollmann , Kammermusicus .

6) Oldenburg. Daß ich von meiner Reife hier
wieber angekommen, beehre ich mich dem hochverehre
ten Publicum hiemit anzuzeigen, mit dem Bemerken,
daß meine Wohnung jest an der Stauftraße beim
Papparbeiter Herrn Prüß ist.

F. Seligmann, Zahnarzt.
7) Oldenburg. Da ich jezt als Küpfermeister

mich etablirt habe, so empfehle ich mich meinen
Freunden und Gönnern, mich mit ihrer Arbeit zu
beehren ; ich verspreche prompte und reelle Behands
lung und billige Preise . Küptermeister W. Langius ,

an der Wallstraße.

Todes Anzeigen.
1) 3wischenahn. Am 16. Dec. d. J. starb

der Pastor J. Ch. Wulff hieselbst im 76sten Jahre
seines Alters und im 45ften Jahre seines treu ver
walteten Predigtamtes, innigft betrauert von den
Seinigen, wie auch von der durch seinen Tod ver
waiseten Gemeine.

Die Schwiegerföhne des Verstorbenen
de Reese, Folte .

2) Oldenburg, den 23. Decbr. 1835. Heute
starb unsere innigft geliebte Tochter, Dorcthea Wil
helmine Gerhardine , in einem Alter von beinahe 19
Jahren, welches theilnehmenden Verwandten und
Freunden hierdurch anzeigen

F. G. Grovermann und Frau.

Wer die Oldenburgischen Anzeigen und die Oldenburgische Zeitung , welche wöchentlich 3weimal ,
und die Oldenburgischen Blätter, welche wöchentlich Einmal erscheinen, nicht bereits voraus bezahlt hat und



fie vom 1. Januar 1836. an zu halten wünscht, belfese fich vor Ablauf des Monats December bei der

Expedition zu melden, weil bei später eingehenden Bestellungen für die vollständige Nachlieferung der bereits

erschienenen Nummern nicht wohl eingestanden werden kann.
Der im Voraus zu bezahlende and portofren einzusendende Abonnementspreis beträgt ind. Der Com

vertgebühren :
für die Anzeigen für das ganze Jahe 1 24 gr. Gold ober 137% gr. Caurant,

und per Quartal 24
für die Beitung für das ganze Jahr 1P 12

und per Quartal : 21

= 27%
: : 1 24

24

3
:

får bie Blätter wie bey der Zeitung.
Diejenigen , welche die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den Oldenburgi

schen Anzeigen unter einem Couvert erhalten , bezahlen jedoch nur die bey den Anzeigen bestimmte Gou

vertgebühr von 24 gr. Gold oder 27% gr. Courant,
Die Versendung dieser oben gedachten Blätter geschieht durch das ganze Herzogthum und die Herrschaft

Jever, soweit die Großherzoglichen Posten gehen, portofrei, nicht aber nach jedem abgelegenen Dorfe, wohin

Privatboten gehalten werden müſſen .
Die Distribution in der Stadt Oldenburg geschieht auf die bisher übliche Weise und gegen die bis hiezu

dafür erlegte Bestellungsgebühr . Abonnemente und Umträgergeld wird ebenfalls im Vorous an die Er
pedition bezahlt.

Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht får die Zeitung unddie Blätter ) find ausgenommen:
das hiesige Haupt:Post-Amt , die Kirchspielss und Bauervögte , so wie alle diejenigen Personen , für welche

die Bezahlung aus den resp. Sporteln oder sonstigen öffentlichen Gaffen erfolgt. Kirch , Schul- und Armen

Juraten , Deich- und Siel-Juraten, so wie die Administratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichen

Fonds und Privat - Caffen sind davon jedoch nicht befreyet.
In Ansehung desjenigen, was wegen der Insertionen in die Anzeigen und Bezahlung der besfälligen

Gebühren zu beobachten ist, wird auf die Bestimmungen ber Bekanntmachung in der Beilage zu AB 93.
der Unzeigen Bezug genommen.

香港
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